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Unterstützungserklärung für den UN Global Compact 

 

Die WGZ BANK engagiert sich bereits seit einigen Jahren als 
aktives Mitglied des Global Compact der Vereinten Nationen für 
die Umsetzung und Einhaltung der zehn Grundsätze dieser 
weltweiten Initiative. 

Als Teil der Genossenschaftlichen FinanzGruppe in Deutschland 
bekennen wir uns zu den genossenschaftlichen Prinzipien der 
Solidarität, Fairness, Selbstverantwortung und Hilfe zur Selbst-
hilfe. Darüber hinaus orientieren wir uns am Leitgedanken der 
Nachhaltigkeit. Damit bringen wir unser wirtschaftliches Handeln 
mit unserer unternehmerischen Verantwortung für unsere Mitar-
beiter, die Umwelt und die Gesellschaft in Einklang. 

Wir sind davon überzeugt, dass die langfristige Sicherung unternehmerischen Erfolgs der 
Sozial- und Umweltverträglichkeit der eigenen Geschäftstätigkeit bedarf. Über die Einhaltung 
umweltrechtlicher Anforderungen hinaus wollen wir aktiv zum Umweltschutz und damit zu 
einer nachhaltigen Entwicklung von Wirtschaft und Gesellschaft beitragen. 

So gehören die WGZ BANK und mit ihr die Volksbanken und Raiffeisenbanken im Rheinland 
und in Westfalen seit langer Zeit zu den aktivsten Förderern der Energiewende. Das Enga-
gement reicht von klassischen Projekt- und Unternehmensfinanzierungen über die Vermitt-
lung vergünstigter Förderkredite bis hin zur aktiven Unterstützung von Bürgerenergiegenos-
senschaften in den Städten und Gemeinden unseres Geschäftsgebiets. 

Auch im Jahr 2014 haben wir unsere geschäftlichen Aktivitäten auf dem Feld der erneuerba-
ren Energien weiter intensiviert. Zudem bauen wir unsere Funktion als Multiplikator auf dem 
Gebiet der Energieeffizienz stetig aus. Seit dem vergangenen Jahr ist das Angebot der 
Energieeffizienzberatung fest in unserem Leistungsportfolio für mittelständische Firmenkun-
den verankert.  

Umwelt und Gesellschaft stehen auch bei der Finanzierung von Sozialimmobilien wie Senio-
ren- und Pflegeheimen, Schulen oder Krankenhäusern sowie bei Gebäuden, die höchsten 
Effizienz- und Umweltstandards genügen (sog. Green Buildings), klar im Fokus. Seit 2014 ist 
die WGZ BANK Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V., um ihr 
Know-how im Bereich nachhaltiger Immobilien zu erweitern. 

Nachhaltigkeit ist für uns integraler Bestandteil einer verantwortungsbewussten und erfolg-
reichen Unternehmensführung. Wir werden uns daher auch künftig für die Umsetzung und 
Einhaltung der zehn Prinzipien des UN Global Compact in den Bereichen Menschenrechte, 
Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung in unserem Einflussbereich stark 
machen. 

 

 
 
Hans-Bernd Wolberg 
Vorsitzender des Vorstandes 
WGZ BANK 
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Die zehn Prinzipien des United Nations Global Compact 

 

Menschenrechte 
 
Prinzip 1   Unterstützung und Respektierung der internationalen Menschenrechte im ei-

genen Einflussbereich 
 
Prinzip 2   Sicherstellung, dass sich das eigene Unternehmen nicht an Menschenrechts-

verletzungen beteiligt 
 
 
Arbeitsnormen 
 
Prinzip 3  Wahrung der Vereinigungsfreiheit und wirksame Anerkennung des Rechts zu 

Kollektivverhandlungen 
 
Prinzip 4   Abschaffung jeder Art von Zwangsarbeit 
 
Prinzip 5   Abschaffung der Kinderarbeit 
 
Prinzip 6   Beseitigung der Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung 
 
 
Umwelt 
 
Prinzip 7   Unterstützung eines vorsorgenden Ansatzes im Umgang mit Umweltproble-

men 
 
Prinzip 8   Ergreifung von Schritten zur Förderung einer größeren Verantwortung gegen-

über der Umwelt 
 
Prinzip 9   Hinwirkung auf die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Techno-

logien 
 
 
Korruptionsbekämpfung 
 
Prinzip 10   Eintreten gegen alle Arten von Korruption, einschließlich 

Erpressung und Bestechung 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 

Menschenrechte 
 
 
Prinzip 1: 
Die WGZ BANK unter-
stützt und respektiert 
die internationalen 
Menschenrechte im 
eigenen Einflussbe-
reich 
 
 
Prinzip 2: 
Die WGZ BANK betei-
ligt sich nicht an Men-
schenrechtsverletzun-
gen 

 
Richtlinie: Anerkennung und Einhaltung der Menschen-
rechte 
 
Die WGZ BANK bekennt sich zu international anerkannten 
Menschenrechtsstandards wie den Prinzipien des UN Glo-
bal Compact, den Konventionen der International Labour 
Organization (ILO), der Allgemeinen Erklärung der Men-
schenrechte der Vereinten Nationen sowie der Europäi-
schen Menschenrechtskonvention. 
 

 
Es sind keine Menschenrechtsverletzungen bei der WGZ 
BANK beziehungsweise ihren Lieferanten im Berichtszeit-
raum bekannt. 
 
 
 
 

 
Richtlinie: Ethik- und Verhaltensgrundsätze 

Die im Jahr 2013 in Kraft getretenen Ethik- und Verhal-
tensgrundsätze fassen die ethischen und moralischen 
Grundwerte und Regeln für die Geschäftstätigkeit der WGZ 
BANK zusammen. Sie sind den internen Richtlinien über-
geordnet und bilden zusammen mit dem Unternehmens-
leitbild und den Grundsätzen nachhaltigen Handelns die 
Basis für sämtliche Aktivitäten der WGZ BANK. 
 

 
Die Ethik- und Verhaltensgrundsätze gelten für alle Mitar-
beiterInnen der WGZ BANK. Die Einhaltung der Grundsät-
ze wird durch die Führungskräfte überwacht. 
 
Im Berichtszeitraum sind keine Verstöße gegen die Ethik- 
und Verhaltensgrundsätze bekannt. 
 

 
Das Recht auf Bildung fördert die WGZ BANK insbesonde-
re durch die im Jahr 2009 gegründete WGZ BANK Stiftung, 
die sich der Förderung der gesellschaftspolitischen und 
wirtschaftlichen Bildung verschrieben hat.  

 

 
Gemeinsam mit der Leuphana Universität Lüneburg und 
den örtlichen Agenturen für Arbeit realisierte die WGZ 
BANK Stiftung im Jahr 2014/2015 erneut zwei Sommerak-
ademien (3-wöchiges Sommercamp und 1-jährige Nachbe-
treuung) für 32 SchülerInnen mit besonderem Förderbe-
darf. Die Jugendlichen werden bis zum erfolgreichen 
Schulabschluss begleitet und erhalten Orientierung und 
Unterstützung beim Einstieg in die Berufsausbildung. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 
 

 
Richtlinie: Nachhaltigkeitsmanagement von Drittunterneh-
men inkl. Verpflichtungserklärung zur Nachhaltigkeit 
 
Bei der Auswahl ihrer Lieferanten achtet die WGZ BANK 
darauf, dass diese ebenfalls die Menschenrechte im Sinne 
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Ver-
einten Nationen, der Europäischen Menschenrechtskon-
vention und der ILO anerkennen und einhalten. 

 
Die Lieferanten und Dienstleister der WGZ BANK bestäti-
gen die Anerkennung und Einhaltung der Menschenrechte 
sowie weiterer Mindeststandards durch die Unterzeichnung 
der „Verpflichtungserklärung zur Nachhaltigkeit“. Diese 
Bestätigung ist alle drei Jahre zu erneuern. 
 
Der zentrale Einkauf der WGZ BANK inkl. der hauseigenen 
Kantine wählt nach Möglichkeit Lieferanten aus der Region. 
Der Kaffee stammt aus Fair-Trade-Produktion. 
 

 
Richtlinien: 

− Kredit- und Nachhaltigkeitsgrundsätze 

− Nachhaltigkeitsrichtlinie für die Kreditvergabe 
 
Die WGZ BANK schließt Investments oder Beteiligungen 
an Finanzierungen von Unternehmen oder Projekten aus, 
bei denen aus Erkenntnissicht der Bank die Menschen-
rechte nicht eingehalten werden (insbesondere ausbeuteri-
sche Kinderarbeit und Menschenhandel). 
 
 
 

 
Es erfolgt eine entsprechende Überprüfung aller Finanzie-
rungsvorhaben durch die relevanten Fachabteilungen. 
Diese Prüfung beinhaltet unter anderem die Einhaltung der 
zehn Prinzipien des UN Global Compacts. Darüber hinaus 
erfolgen Investitionen grundsätzlich nur, wenn ökologische, 
soziale und finanzielle Faktoren aus Sicht der WGZ BANK 
in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen.  
Die Nachhaltigkeitsgrundsätze werden regelmäßig auf den 
Prüfstand gestellt und nach Möglichkeit konkretisiert 
und/oder ihr Anwendungsbereich erweitert. 
 
Es wurden keine entsprechenden Finanzierungen / Invest-
ments im Berichtszeitraum getätigt. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 

Arbeitsnormen 
 
 
Prinzip 3: 
Die WGZ BANK wahrt 
die Vereinigungsfrei-
heit und die wirksame 
Anerkennung des 
Rechts zu Kollektiv-
verhandlungen 
 
 
Prinzip 4: 
Die WGZ Bank unter-
stützt die Abschaffung 
jeder Art von Zwangs-
arbeit  
 
 
Prinzip 5: 
Die WGZ BANK unter-
stützt die Abschaffung 
von Kinderarbeit 
 
 
Prinzip 6: 
Die WGZ BANK unter-
stützt die Beseitigung 
der Diskriminierung 
bei Anstellung und 
Beschäftigung 

 
Richtlinien: 

− Anerkennung und Einhaltung der Menschenrechte 

− Faire Arbeitsbedingungen 
 
Als verantwortungsvoller Arbeitgeber ist es ein Anspruch 
der WGZ BANK, ihren MitarbeiterInnen faire Arbeitsbedin-
gungen hinsichtlich Entlohnung, Arbeitszeiten, Gleichbe-
handlung und Sicherheit zu bieten. 
 
Die WGZ BANK respektiert das Recht auf Tarifverhandlun-
gen sowie die Vereinigungsfreiheit ihrer MitarbeiterInnen im 
Rahmen nationaler Rechte und Gesetze. 
 
Die WGZ BANK widerspricht jeder Form der Ausbeutung 
und Zwangsarbeit und lehnt Kinderarbeit strikt ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die WGZ BANK billigt keine Diskriminierung aufgrund per-
sönlicher Merkmale wie Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, 
Religion, politischer Meinung, nationaler Zugehörigkeit oder 
sozialer Herkunft sowie aller weiteren Merkmale, die nach 
geltendem Recht geschützt werden. 

 
98,8 % der MitarbeiterInnen (Vj. 98,8 %) unterliegen den 
Tarifverträgen für die Volksbanken und Raiffeisenbanken 
sowie die genossenschaftlichen Zentralbanken. Diese ent-
halten neben dem Manteltarifvertrag sowie dem Vergü-
tungstarifvertrag bspw. auch Verträge und Regelungen zu 
vermögenswirksamen Leistungen oder der Altersteilzeit. 
 
Die Arbeitnehmervertretungen der Niederlassungen Düs-
seldorf, Münster und Koblenz sowie der Gesamtbetriebsrat  
vertreten die Interessen der MitarbeiterInnen der WGZ 
BANK. Dem 9-köpfigen Aufsichtsrat der WGZ BANK gehö-
ren 3 Arbeitnehmervertreter an. 
 
Es erfolgen keine Benachteiligungen von ArbeitnehmerIn-
nen, die Mitglied einer nach den Grundsätzen der ILO ge-
bildeten Gewerkschaft sind oder werden wollen. 
 
Das Mindestalter für MitarbeiterInnen der WGZ BANK liegt 
bei 18 Jahren. 
 
Um entsprechende indirekte Auswirkungen der Geschäfts-
tätigkeit zu vermeiden, kommen die Richtlinien „Kredit- und 
Nachhaltigkeitsgrundsätze“ sowie „Nachhaltigkeitsrichtlinie 
für die Kreditvergabe“ und „Nachhaltigkeitsmanagement 
von Drittunternehmen“ zur Anwendung. 
 
Es sind keine Verstöße gegen die aufgeführten Richtlinien 
im Berichtszeitraum bekannt. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

  
Betriebsvereinbarung Gleitzeit 
 
 
 
 
 
Die WGZ BANK bietet ihren MitarbeiterInnen die Möglich-
keit in Teilzeit zu arbeiten sowie Telearbeit zu leisten. 
 

 
Die Arbeitszeit ist in der WGZ BANK als Gleitzeit ausge-
staltet. Innerhalb einer Rahmenarbeitszeit können die Mit-
arbeiterInnen Arbeitsbeginn und -ende unter Berücksichti-
gung betrieblicher Erfordernisse selbst bestimmen. Die 
Sollarbeitszeit richtet sich nach dem Tarifvertrag.  
 
Von den 1.292 MitarbeiterInnen am 31.12.2014 waren 211 
in Teilzeit beschäftigt. Das entspricht einem Anteil von 
16,33 % (2013: 14,98 %). 
 
14 % aller MitarbeiterInnen nutzten im Jahr 2014 die Mög-
lichkeit zur Telearbeit. 

 
Richtlinie: Gleichbehandlung von MitarbeiterInnen 
 
Zu den wichtigsten Prinzipien der WGZ BANK zählt die 
Gleichbehandlung ihrer MitarbeiterInnen. Die WGZ BANK 
behandelt alle MitarbeiterInnen mit gleicher Achtung und 
Würde. 
 
Die WGZ BANK toleriert keinerlei Benachteiligungen auf-
grund Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht und weiterer perso-
nenbezogener Merkmale gemäß dem Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetz (AGG). 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jegliche Aktivitäten der Rekrutierung, Entlassung, Entloh-
nung, Beförderung und Schulung sind nichtdiskriminierend 
und werden durch den Bereich Personal überwacht. 
 
 
 
 
Alle MitarbeiterInnen werden im Intranet über das AGG und 
mögliche Schlichtungsverfahren sowie über weitere Ar-
beitsschutzgesetze informiert. Im Berichtszeitraum wurden 
keine Meldungen in Bezug auf die Einhaltung des AGG 
beim AGG-Beauftragten eingereicht. 
 
Der Anteil von MitarbeiterInnen mit einer Schwerbehinde-
rung an der Gesamtbelegschaft stieg von 4,0% in 2013 auf 
4,7 % in 2014 an. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 
 

 
Der Anteil der Belegschaft mit befristeten Arbeitsverhältnis-
sen sank von 4,3 % in 2013 auf 2,55 % in 2014. 

 
Ein Schwerpunkt der Personalentwicklung der WGZ BANK 
liegt seit 2014 auf der Förderung von Frauen. 
 

 
Der Anteil von weiblichen Angestellten an der Gesamtbe-
legschaft lag im Jahr 2014 bei 39,6 % nach 39,8 % im Jahr 
2013. Der Anteil von Frauen in Führungspositionen lag in 
2014 bei 14,6 % (2013: 15,6 %). Dieser Rückgang resultiert 
aus der Schaffung neuer Führungspositionen, die mit 
männlichen Bewerbern besetzt wurden. 

Um Eltern beim schnellen Wiedereinstieg in den Beruf zu 
unterstützen, bietet die WGZ BANK U3-Kinderbetreuung 
an. Die Kinder können ab einem Alter von zwei Monaten in 
einer banknahen Einrichtung zwischen 7:30 Uhr und 18:00 
Uhr betreut werden. 

 
Mit dem Gesundheitsmanagement bietet die WGZ BANK 
ihren MitarbeiterInnen vielfältige Möglichkeiten zur Erhal-
tung der eigenen Gesundheit und Leistungsfähigkeit. 
 

 
Die WGZ BANK weitet ihr Sportangebot sowie das Angebot 
an Vorträgen und Aktionen zu Themen wie Bewegung, 
Ernährung, Stress und Entspannung kontinuierlich aus. 
Zudem können die MitarbeiterInnen regelmäßig medizini-
sche Massagen, kostenlose Grippeschutzimpfungen und 
Blutspendeaktionen (Deutsches Rotes Kreuz) in Anspruch 
nehmen. 

Die durchschnittliche Krankheitsquote eines WGZ BANK 
Mitarbeiters lag 2014 bei 3,72 % (ausgehend von 220 jähr-
lichen Arbeitstagen sind dies 8,2 Ausfalltage infolge Ar-
beitsunfähigkeit) im Vgl. zu 3,46% im Vorjahr. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 

Umweltschutz 
 
 
Prinzip 7: 
Die WGZ BANK unter-
stützt einen vorsor-
genden Ansatz im Um-
gang mit Umweltprob-
lemen 
 
 
Prinzip 8: 
Die WGZ BANK ergreift 
Schritte zur Förderung 
einer größeren Ver-
antwortung gegenüber 
der Umwelt 
 
 
Prinzip 9: 
Die WGZ BANK wirkt 
auf die Entwicklung 
und Verbreitung um-
weltfreundlicher Tech-
nologien hin 
 
 

 
Richtlinie: Betrieblicher Umweltschutz in der WGZ BANK 
 
Die Richtlinie beschreibt Prozesse und Verantwortlichkei-
ten im betrieblichen Umweltschutz. 
 
Verantwortliches Vorstandsmitglied ist Herr Dr. Christian 
Brauckmann. 
 
Zwecks Minimierung und Controlling der Umweltauswir-
kungen des Bankbetriebes ist ein ÖKOPROFIT-
zertifiziertes Umweltmanagementsystem implementiert. 
Verantwortlich ist der Umweltbeauftragte am Standort Düs-
seldorf. 
 
Das WGZ BANK Unternehmensleitbild beinhaltet einen 
Leitsatz zur Nachhaltigkeit. 
 
Die internen Umweltleitlinien der WGZ BANK fassen die 
wesentlichen Ziele unseres Verständnisses von einem 
nachhaltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen zusam-
men und sollen als gemeinsamer Orientierungsrahmen für 
alle MitarbeiterInnen in der WGZ BANK dienen sowie dar-
über hinaus auch eine positive Wirkung nach außen entfal-
ten.  
 
 
 
 
 

 
Im Jahr 2014 konnten durch die Umsetzung verschiedener 
Maßnahmen die betrieblichen Umweltauswirkungen hin-
sichtlich Ressourcenverbrauch und CO2-Einsparung ein 
weiteres Mal in Folge gesenkt werden. Der Stromverbrauch 
wurde um 805.178 kWh vermindert, was einem Rückgang 
von 12,1 % entspricht. Der Kohlendioxid-Ausstoß sank um 
480.292 kg oder 15,3 % im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Der Wasserverbrauch ist in 2014 um 2.051 Kubikmeter 
oder 11,8 % gesunken, was u.a. auf den Einsatz von intel-
ligenten Wasserpumpen zurückzuführen ist. 
 
Unter anderem durch die Optimierung des Druckerkonzep-
tes zur besseren Geräteauslastung konnte der Papierver-
brauch 2014 bereits zum fünften Mal in Folge vermindert 
werden. Er sank um 5.358 kg (5,7%). 
 
Aktuell wird der flächendeckende Einsatz von Recyclingpa-
pier geprüft. 
 
Auch in den nächsten Jahren steht die weitere Reduktion 
des Ressourcenverbrauchs im Fokus des Umweltmana-
gements. 
 
Details zu den Umweltkennzahlen können dem entspre-
chenden Anhang am Ende dieses Dokuments entnommen 
werden. Die Umweltkennzahlen werden regelmäßig im 
Geschäftsbericht, im Internet und im Intranet der WGZ 
BANK veröffentlicht. 
 
Im Jahr 2014 wurde eine Informationsveranstaltung „Ener-
giesparen im privaten Haushalt“ für die MitarbeiterInnen 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

angeboten. 
 
Die WGZ BANK ist Mitglied im ÖKOPROFIT Club Düssel-
dorf. Das Forum dient dem Erfahrungsaustausch mit ande-
ren Unternehmen. Ziel ist es, Wissen aufzubauen und wei-
terzugeben sowie Ideen – insb. zu CO2-wirksamen Spar-
maßnahmen – zu entwickeln. Im ersten Halbjahr 2015 
konnte die Re-Zertifizierung durch ÖKOPROFIT erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

 
Richtlinie: Reisekosten 
 
Bei beruflich veranlasster Auswärtstätigkeit ist stets die 
wirtschaftlichste und umweltverträglichste Alternative unter 
Kosten- und Zeitaspekten zu wählen.  

 
MitarbeiterInnen und Führungskräfte sind dafür verantwort-
lich, dass die Umweltbelastung möglichst gering gehalten 
wird. So ist stets zu prüfen, ob der Geschäftszweck nicht 
auch mit anderen Möglichkeiten, z. B. mittels Videokonfe-
renz-System, durchgeführt werden kann. 

Bei allen Dienstfahrten ist grundsätzlich die Deutsche 
Bahn, 2. Klasse, zu benutzen. 

Flugreisen sind nur zulässig, wenn Reiseziel (ab ca. 500 
km), -zeit (die Reise dauert mit der Bahn mehr als ca. vier 
Stunden) und Wirtschaftlichkeit (Flug- und Nebenkosten) 
dies rechtfertigen. Auf allen innerdeutschen Flugstrecken 
ist grundsätzlich in der Economy Class zu fliegen. 

Die WGZ BANK stellt sicher, dass Dienstwagen und PKW 
aus dem Fahrzeugpool jeweils mit der aktuell umweltscho-
nendsten Technik, beispielsweise einer Start-Stopp-
Automatik, ausgestattet sind. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 
Richtlinie: Nachhaltigkeitsmanagement von Drittunterneh-
men inkl. Verpflichtungserklärung zur Nachhaltigkeit 
 
Bei der Auswahl ihrer Geschäftspartner und Lieferanten 
achtet die WGZ BANK darauf, dass diese ebenfalls die 
lokalen Gesetze und Verordnungen zum Umweltschutz 
einhalten (Mindestanforderungen) und lässt sich dies in 
einer Verpflichtungserklärung bestätigen. 

 
Die Lieferanten und Dienstleister der WGZ BANK bestäti-
gen die Einhaltung der lokalen Gesetze und Verordnungen 
zum Umweltschutz (Mindestanforderungen) durch die Un-
terzeichnung der „Verpflichtungserklärung zur Nachhaltig-
keit“. Diese Bestätigung ist alle drei Jahre zu erneuern. 

 
Die WGZ BANK setzt sich aktiv für den Umweltschutz und 
die weitere Verbreitung des Nachhaltigkeitsgedankens ein.  

 
Die WGZ BANK baut ihre Funktion als Multiplikator auf 
dem Gebiet der Energieeffizienz stetig aus. Nach einem 
erfolgreich abgeschlossenen Pilotprojekt im Jahr 2014 
wurde das Angebot Energieeffizienzberatung fest im Leis-
tungsportfolio für mittelständische Firmenkunden verankert. 
Auf Wunsch vermittelt die WGZ BANK ihren Firmenkunden 
entsprechende Beratungstermine mit den Energieeffizienz-
experten eines Kooperationspartners. 
 
Die WGZ BANK vergibt seit dem Jahr 2008 jährlich den mit 
30.000 Euro dotierten Initiativpreis NRW gemeinsam mit 
den NRW-Zeitungen der Funke Mediengruppe an mittel-
ständische Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen, die 
mehrheitlich in Familienbesitz sind und prämiert damit u.a. 
herausragende Leistungen auf dem Gebiet der erneuerba-
ren Energien und des Umweltschutzes. 
 
Die WGZ BANK ist aktives Mitglied im VfU (Verein für Um-
weltmanagement und Nachhaltigkeit in Finanzinstituten 
e.V.). Als Informations-, Austausch- und Impulsgremium 
befasst sich der VfU mit Fragestellungen des Umweltma-
nagements und der Nachhaltigkeit bei Finanzdienstleistern. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 
Richtlinien: 

− Kredit- und Nachhaltigkeitsgrundsätze 

− Nachhaltigkeitsrichtlinie für die Kreditvergabe 
 
Die WGZ BANK schließt Investments oder Beteiligungen 
an Finanzierungen von Unternehmen oder Projekten aus, 
bei denen aus Erkenntnissicht der Bank signifikante Gefah-
ren für die Umwelt ausgehen. 
 
 
Die WGZ BANK fördert aktiv Erneuerbare Energien, Um-
weltschutz und Energieeffizienz – auch in Zusammenarbeit 
mit ihren Mitgliedsbanken. 
 
 
 
 

Es wurden keine Finanzierungen / Investments im Be-
richtszeitraum getätigt, von denen aus Erkenntnissicht der 
Bank signifikante Gefahren für die Umwelt ausgehen. 
 
Insbesondere an internationalen Projektfinanzierungen 
beteiligt sich die WGZ BANK nicht oder nur unter Einhal-
tung strengster Regelungen, deren Nachhaltigkeit betref-
fend. 
 
 
 
Im Jahr 2014 hat die WGZ BANK ihre geschäftlichen Aktivi-
täten auf dem Feld der erneuerbaren Energien weiter in-
tensiviert. Das Volumen im Neugeschäft mit Erneuerbare- 
Energien-Projekten betrug in 2014 226,7 Millionen 
Euro. 
 
Insgesamt finanzierte die WGZ BANK 2014 32 neue Pro-
jekte, nach 27 im Vorjahr und 24 im Jahr 2012. Darunter 
waren wie 2013 fünf Photovoltaikprojekte (2012: 15), 25 
Windkraftprojekte (2013: 22; 2012: 8), ein Bioprojekt (2013: 
0; 2012: 1) sowie erstmals ein Wasserkraftprojekt.  
 
Die Gesamtleistungskraft der 2014 finanzierten Windkraft-
anlagen beträgt 173 Megawatt, wodurch ca. 86.000 durch-
schnittliche deutsche Haushalte mit Strom versorgt werden 
können. Die fünf neu errichteten Photovoltaikparks ergeben 
eine Gesamtleistung von 21,3 Megawatt; damit können ca. 
5.300 Durchschnittshaushalte mit Strom versorgt werden. 
Die fünf Flusswasserkraftwerke mit einer Gesamtleistung 
von 3,3 Megawatt können 2.000 durchschnittliche Haushal-
te mit alternativ erzeugtem Strom beliefern. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

  
Die WGZ BANK und ihre Mitgliedsbanken unterstützen 
Unternehmer und Privatinvestoren aktiv hinsichtlich der 
Auswahl geeigneter Förderprogramme zur Finanzierung 
von Energieeffizienz- und Umweltmaßnahmen. 
 
 
 
 
 
 
Die WGZ BANK finanziert Sozialimmobilien und Green 
Buildings. 

 
Die Nachfrage nach Fördermitteln zur Finanzierung von 
Energieeffizienz- und Umweltmaßnahmen war in 2014 ge-
ringer als in den Vorjahren. Insgesamt war die Vermittlung 
von Förderprogrammen im Gesamtmarkt rückläufig. Trotz 
der Rückgänge behauptete die Genossenschaftliche Fi-
nanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken in Nordrhein-
Westfalen ihre Marktführerschaft bei den Förderprogram-
men der KfW für Unternehmen („KfW-Unternehmerkredite“ 
und „KfW-Programme Erneuerbare Energien“). 
 
Ende 2014 lag der Anteil nachhaltiger Engagements der 
WGZ BANK im Bereich der Immobilienfinanzierung bei ca. 
10 %. Hierunter fallen Sozialimmobilien wie Senioren- und 
Pflegeheime, Schulen, Krankenhäuser u.a. sowie Green 
Buildings, die höchsten Effizienz- und Umweltstandards 
genügen. 
 
Die WGZ Bank ist seit 2014 Mitglied in der Deutschen Ge-
sellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (www.dgnb.de). Die 
Mitgliedschaft bietet Zugriff auf zahlreiche Informationen 
rund um das nachhaltige Bauen. Sie zielt darauf ab, das 
Know-how im Bereich nachhaltige Immobilien stetig zu er-
weitern und das entsprechende Netzwerk zu vergrößern. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 

Korruptions-
bekämpfung 
 
 
Prinzip 10: 
Die WGZ BANK tritt 
gegen alle Arten von 
Korruption ein, ein-
schließlich Erpressung 
und Bestechung 

 
Richtlinie: Ethik- und Verhaltensgrundsätze 

Die im Jahr 2013 in Kraft getretenen Ethik- und Verhal-
tensgrundsätze fassen die ethischen und moralischen 
Grundwerte und Regeln für die Geschäftstätigkeit der WGZ 
BANK zusammen. Sie sind den internen Richtlinien über-
geordnet und bilden zusammen mit dem Unternehmens-
leitbild und den Grundsätzen nachhaltigen Handelns die 
Basis für sämtliche Aktivitäten der WGZ BANK. 

 
Die Ethik- und Verhaltensgrundsätze gelten für alle Mitar-
beiterInnen der WGZ BANK. Die Einhaltung der Grundsät-
ze wird durch die Führungskräfte überwacht. 
 
 
 
 
 

 
Richtlinien: 

− Prävention von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung 
und sonstigen strafbaren Handlungen 

− Compliance-Leitsätze für Bankgeschäfte der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 

− Leitsätze der WGZ BANK zum Geldwäschegesetz 

− Aufbau- und Ablauforganisation der Gruppe Geldwä-
sche- und Betrugsprävention 

− Hinweisgebersystem 
 

 
Es sind keine Fälle von Korruption oder strafrechtlich rele-
vanter Vorteilsnahme oder -gewährung im Berichtszeitraum 
bekannt. 
 
Die Teilnahme der MitarbeiterInnen an Schulungen zu den 
Themen Compliance, Geldwäsche- und Betrugsprävention 
ist verpflichtend. Die Teilnahme wird von der Abteilung 
Compliance und dem Bereich Interne Revision überwacht. 
Schulungen zu Geldwäsche- und Betrugsprävention finden 
z. T. online statt und müssen regelmäßig von allen Mitar-
beiterInnen wiederholt werden. 
 
Individuelle Anfragen von MitarbeiterInnen werden durch 
die Abteilung Compliance beantwortet. Die „Zentrale Stelle“ 
unter der Leitung des Konzern-Geldwäschebeauftragten 
steht den MitarbeiterInnen in allen Fragestellungen zur 
Verhinderung der Geldwäsche, der Terrorismusfinanzie-
rung sowie der sonstigen strafbaren Handlungen (Be-
trugsprävention) mit ihrer Fachkompetenz zur Seite. 
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Selbstverpflichtung/ 
GC Prinzip 

Strategien / Ziele / Richtlinien der WGZ BANK Maßnahmen und Zielerreichung 

 
Ein schriftliches, Vertraulichkeit wahrendes Meldeverfahren 
(Hinweisgebersystem) und entsprechende Meldestellen 
sind in der Abteilung Compliance eingerichtet. 

  
Richtlinie: Geschenke- und Veranstaltungsrichtlinie 
 
Um u. a. eventuellen Reputationsschäden vorzubeugen, 
hat sich die WGZ BANK - in Ermangelung konkreter ge-
setzlicher Vorgaben - eigene Regelungen zur Annahme 
und zur Gewährung persönlicher Vorteile auferlegt. Diese 
Regelungen dienen sowohl der Sensibilisierung als auch 
der Erhöhung des Sicherheitsgrades bei MitarbeiterInnen 
und Kunden. 

 
Das sog. „Giftbook“ zur Dokumentation von angenomme-
nen Geschenken und Einladungen wird monatlich auf Auf-
fälligkeiten durch die Bereichsleitungen überprüft. Einmal 
jährlich erhalten Vorstand und Aufsichtsrat einen Compli-
ance-Bericht, in außergewöhnlichen Fällen erhält der Vor-
stand eine adhoc-Meldung. 
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 Umweltkennzahlen 

 
 

 * Wasserverbrauch: Aufgrund eines fehlerhaften Wasserzählers erfolgte in den vergangenen drei Jahren die 
Ausweisung und Abrechnung eines erhöhten Wasserverbrauchs. Die Kennzahlen der Jahre 2013 und 2012 wur-
den entsprechend korrigiert. 
 

 

 
Diese Fortschrittsmitteilung (COP 2015) wird im Internet veröffentlicht und ist unter folgenden 
Adressen abrufbar: 
 

1. Internetpräsenz der WGZ BANK http://www.wgzbank.de 
2. Internetpräsenz UN Global Compact http://www.unglobalcompact.org 

 
Die WGZ BANK informiert in ihren Geschäftsberichten umfassend über ihr Nachhaltigkeits-
engagement. Der Geschäftsbericht 2014 ist im Internet abrufbar.  
 
 
 


